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Beilage zu Nr . I lO der Karlsruher Zeitung .
Freitag , REV. Dtai 1878 .

Deutschland
N Leipzig , 7. Mai. (Aus der Rechtsprechung

des Reichs - Oberhandelsgerichts .) Ein Ritterguts -
Besitzer suchte durch Zeitungsanzeige eine Hypothek von
100,000 M. mit dem Bemerken : „Vermittler verbeten. "
Daraufhin fand sich ein unbekannter Herr , der sich lediglich
mit seinem Namen vorstellte , bei Jenem ein und erbot sich ,
das gewünschte Kapital aus den Mitteln einer Stiftung zu
beschaffen , was angenommen wurde , ohne daß von der Thä-
tigkeit und Belohnung des Betreffenden die Rede war. Nach¬
dem das Darleihegeschäft wirklich zu Stande gekommen war,
entpuppte sich der Betreffende als Mäkler und forderte für
seine Vermittlung die übliche Mäklergebühr von 1 Prozent,
also 1000 M . Die Hierwegen erhobene Klage ist verworfen
worden, indem man die Dienste eines Kaufmanns oder
Mäklers nur dann zu belohnen hat, wenn diese Qualität
bekannt war oder bekannt sein mußte.

Bei einem Lebensversicherungs- Vertrage war die Prämie
für ein höheres, als das wirkliche Alter des Versicherten be¬
rechnet worden, weil das Zeugniß des Arztes nicht ganz
günstig lautete . Davon hatte die Gesellschaft den Versicher-
ten nicht in Kenntniß gesetzt , so daß dieser glaubte , die ge¬
wöhnliche Prämie zu entrichten. Auf Grund dieser Täu¬
schung ist der Vertrag zu Gunsten des Versicherten für un-
glltig erklärt wordm .

Obwohl der Verklagte unbestritten Fabrikpächter war , hatte
der Appellationsrichter dessen Kaufmannseigenschast verneint ,
weil eS dazu einer näheren thatsächlichen Begründung be¬
dürfe. Das Urtheil ist vernichtet worden ; präsumtiv sind
Fabrikanten, zu denen auch Fabrikpächter gehören, Kaufleute ,
also ist der Gegenbeweis gegen die Kaufmannsqualität der¬
selben erforderlich.

« . München , 7. Mai. Bezüglich der Wahl des Dom-
probstes k»r . Strichele in Augsburg zum Erzbischöfe von
München liegt nach der „ AugSb. Postzeitung " ein Telegramm
aus Rom vor, nach welchem Papst Leo XIII . der Nuntiatur
in München seine Befriedigung über die Wahl, welche Se.
Maj. der König getroffen hat, ausdrückt . — Der Präsident
ber bayrischen Abgeordnetenkammer, Frhr. v . Ow, hat seine
Gemahlin durch den Tod verloren . Dieselbe, eine geborne
Freiin v . Bodmann Bodmann, erreichte nur ein Alter von
41 Jahren. — Die gemischte Kommission zur Erledigung
der Haidhauser Kirchenfrage hat sich in einer Sitzung am
Samstag Vormittag dahin geeinigt, daß die Kirche der ka¬
tholischen Kirchengemeinde Haidhausen um die Summe von
200,000 M . eigenthümlich überlassen werden soll. Das
Eigenthumsrecht Sn der Uhr und das Recht der Beflaggung
der Thürme bleüit der polltischen Gemeinde Vorbehalten. Der
vereinbarte Kaufschilling soll in 4, eventuell 6 Jahresraten
erlegt werden. Selbstverständlich würde- diese Vereinbarung
zunächst der Genehmigung der Gemeindekollegien und dann
auch der Kuratelbehörden bedürfen. — Jü Mering begibt sich
eine Deputation der bisherigen Altkatholiken mit dein Bür-
gerMetster näch Augsburg , um dem Bischof ihre Unterwer-
hing anzuzeigen.

Am 4. d., AbendS nach 7 Uhr, hat sich der kath. Pfarrer
Wocher in Paar, Bezirksamts Friedberg (Oberbayern) , in
seinem Pfarrhaus- mittelst Revolvers erschossen. Veranlas¬
sung zu diesem Entschlüsse soll ein Dekret sein , das der Un¬
glückliche VM bischöfl. Ordinariat Augsburg erhielt , worin
ihm eröffttet wurde , daß er um Versetzung auf eine , wenn
auch minder einträgliche Pfarrei sich bewerben wolle. Zu
bemerken ist , daß Pfarrer Wocher mit seiner Gemeinde seit
längerer Zeit auf sehr feindseligem Fuße stand und an der
Unzufriedenheit seiner Gemeinde selbst die größte Schuld
trug, weßhalb auch das königl. Bezirksamt Friedberg wieder¬
holt an die königl. Regierung die Bitte um Versetzung auf
einen andern Posten gestellt hatte. — In Landshut entspann
sich am 5. d. M . zwischen Jägern und Kürassieren der dor¬
tigen Garnison eine Rauferei , an der sich etwa 50 Mann

betheiligtcn. Es wurde mit Steinen , Holzscheitern , ja sogar
mit einem Schubkarren gegenseitig aufeinander geworfen .
Ebenso spielte der Säbel hiebei seine Rolle. Zwei Kürassiere
wurden schwer verletzt und in das Krankenhaus verbracht.
Dir Ruhe konnte blos durch energisches Einschreiten mehre¬
rer Unteroffiziere hergestellt werden.

Nach einer statistischen Zusammenstellung hat sich in
Bayern seit Einführung der Reichs - Gewerbeordnung die Zahl
der Wirthschaften um rund 9H00 vermehrt . — Durch Be¬
schluß des königl . Bezirksgerichts München vom 1 . d. M.
ist über das Vermögen der Aktiengesellschaft „Waggon- und
Eisenbahnbrdarfs -Fabrik München " die Gant eröffnet und
demzufolge die von einem königl. Notar auf den 6. k. M.
angesetzte Versteigerung des der Gesellschaft gehörigen Jm -
mobiliar - Vermögens sistirt werden. — Das königl. Bezirks¬
amt Pirmasens fordert in einem Zirkular an die Bürger -
meister- Aemter die landwirthschaftliche Bevölkerung des Be¬
zirkes auf, bei Beginn der Vegetationsperiode auf das etwaige
Erscheinen des Koloradokäfers aufmerksam zu , sein und dies¬
bezügliche Wahrnehmungen ^ sofort der zuständigen Behörde
anzuzeigen.

Großbritannien .
A London , 7. Mai. Ein Offizier eines der englischen

Kriegsschiffe in der Bucht von Jsmid erstattet in einem
Privatbriefe folgenden Bericht über den neulich?« Erd¬
beben - Stoß am dortigen Platze :

„Ich saß in meiner Kajüte, als plötzlich, ohne das ge¬
ringste Vorzeichen, ein seltsamer Ton hörbar ward und das
Schiff zu zittern begann, als wenn es mit voller Kraft

^
dampfte oder auf eine Sandbank aufliefe . Sofort liefen
die Leute aus allen Theilen des Schiffes auf dem Verdecke
zusammen und einige der Leute, wurden thatsächlich umge¬
worfen, als sie die Treppen hinaufeilten . Das Vibriren
dauerte einige Sekunden und zugleich klang es , als ob Was¬
ser unter dem Schiffe aufbrodelte , aber die Oberfläche der

" See war rings umher ruhig . Wir warfen so schnell wie
möglich das Senkblei aus , doch ergab sich , daß nicht die ge-
ringste Veränderung in unserem Ankergrunde stattgefunden
hatte . . . Auf Nachfrage ergab sich , daß die Mannschaften
anderer Schiffe geglaubt, den Russen sei es gelungen , einen
Torpedo unter ihren Schiffen zu sprengen. Ein zweiter
Stoß ward um 10 Uhr 15 Min. desselben Abends und ein
dritter um Mitternacht wahrgenommen, doch waren sie nicht
stark."

Der „ Times" telegraphirt man auS Philadelphia, 5. Mai :
Zwei andere deutsche Dampfer , die die Ostsee ungefähr
um dieselbe Zeit, wie dis „ Cimbria " , mit russischen See¬
leuten an Bord verlassen haben sollen, sind , wie man glaubt,
für Aspinwall bestimmt, wo ihre Paffagiere nach dem Stil¬
len Ocean übergesetzt werden sollen. In Beziehung hierauf
sollen Verhandlungen betreffs der Charterung (Miethung)

j zweier Dampfer der „Pacific Mail Comp ." für Rußland
im Gange sein . Die Beamten der Gesellschaft lehnen ab,
irgend welche Auskunft über den Gegenstand zu geben.

Der „ Standard " meldet aus Konstantinopel , 5. Mai :
Letzten Nachrichten aus Batum zufolge sind die Lasen ,
die gut und völlig bewaffnet find , entschlossen , dem Einzuge
russischer Truppen sich zu widersetzen . Es heißt , daß sogar
schon ein Zusammenstoß stattgefunden hat und daß die Lasen
gewaltsam sich in Besitz der Waffen der türkischen Regulä¬
ren gesetzt haben ; das ist indeß nicht amtlich bestätigt .

! „Times" berichtet aus San Stefano , 6 . Mai : Man
i versichert mir, daß General Totleben der Pforte kein Ulti¬

matum bezüglich der Räumung der Festungen überreicht hat,
noch daß er in irgend einer Weise die Initiative ahne Be¬
fehl von Petersburg ergreifen wird . Während Verhand¬
lungen zwischen dort und London schweben, wird nicht leicht-
lich ein Verfahren eingeschlagen werden, das zu ferneren
Verwicklungen führen könnte .

Der „ Times" meldet man aus Peru , 5. Mai : Vom
1 . und 2. Mai wird über beständige Kämpfe in der Gegend
von ChaSkoi berichtet, wo 21 mohamedanische Dörfer zer¬
stört worden seien. Die Schuld messen sich Russen und
Bulgaren vice vorss bei. Viele Verhaftungen fanden in
Adrianopel statt, darunter von Bulgaren, die der Mitschuld
an der Zerstörung türkischer Dörfer angeklagt wurden . — Die
Aufständischen sind nicht in die Ebene weiter westlich von
ChaSkoi hinabgestiegen, aber die Pomaken im Drilhamä -
thale wirken mit den Aufständischen zusammen und halten
die Bergpässc. Gegen sie marschirt eine russische Abtheilung
von Sofia heran . Die Einwohner von Newrokop haben
gleichfalls ein Kontingent gestellt .

Im Süden haben die Aufständischen Rohava und an¬
dere Plätze genommen. 38 verwuudete Russen wurden in
Philippopel eingebracht. Die Hauptmacht der Aufständischen
wird auf 30,000 Mann , außer den zerstreuten Banden, ge¬
schätzt . Viele Griechen sollen sich ihnen angeschldfsen haben
und es sollen Beziehungen zwischen den Führern und den
griechischen Aufständischen in Thessalien obwalten , was glaub¬
lich erscheint , wenn man erwägt, daß der griechische Aufstand
im Grunde mehr antislavisch als antitürkisch war. — ES
scheint auch Grund für die Annahme, daß ein starker Zu¬
zug von Albanesen zu den Aufständischen stoßen wird.

Badische Chronik .

^ Heidelberg , 6. Mai . Eine größere Anzahl hiesiger Ein¬
wohner hatte nnter 'm 9. März d. I . dem Stadtrath eine Vorstellung
übergeben , welche nach eingehender Prüfung durch den OrtS -Gesund -
heitSrath und die Stadt -Bankommisfion rückstchtlich der wesentlichen
Paukte folgenden Bescheid erhielt : Die sämmtlichen Kanäle de» östlichen
StadttheilS , öffentliche wie private , sollen in regelmäßigem Turnus
unter der Oberkontrole der Stadt -BanamtS , z . LH. auf Kosten der
Hausbesitzer , gereinigt werden ; die Anträge aus Einführung deS
Schwemmsystems und auf Abschluß der SeitenkanNe mittelst SyPhonS
mußten pb der damit verbundenen bedeutenden Schwierigkeiten und
unverhäktnißmäßig großen Kosten abgelehnt werden ; da ? Gleiche er¬
folgte betr . deS Vorschlages, an solchen Stellen der Kanäle, wo kein
genügende- Gesäll vorhanden ist , steigbare Schachte anznlegen , weil
nach den seioerzeitigen Entschließungen deS Stadtraths keine neueu
Gruben mehr in der Stadl angelegt werden sollen . Einen abschlägi¬
gen Bescheid endlich erfuhr der Protest der Petenten gegen die allge¬
meine und unverzügliche Einführung deS TonuensystemS in allen
Häuseru . — Zu der am 18. und 19. Mai in Wtldbad (königl. Bad¬
hotel) abzuhaltrnden dritten Waaderversammlung der südwestdeutscheu
Neurologen und Irrenärzte sind uuter 'm 3. d. durch die mit der Ge¬
schäftsführung betrauten Pros . vr . Erb von hier und Geh . Hvfcath
v . Renz in Wildbad Einladungen ergangen.,

Malsch , Mai. W . I .P Die auf gestern Nachmittag in da»
Gasthaus znr Rose aygekimdigte landwirchlchaffliche Besprechung war
tzhx zahlreich besucht. Hr. Amtmann Msttter glS i . Vorstand leitete
mit kurzen Worten die Versammlung ein, pioHaüs Hr . BezirkS-Thier -
arzt Schreck wo« WieSloch einen lehrreiche » Dortrag kbrr bie Rath¬
laus -Krankheit der Schweine hielt . AG Hauptvqrbeugungrmittei

'
. em¬

pfahl Hr . Schreck gesunde luftrriche Stallungen , öftepe» Streuen an .
Den zweiten Gegenstand der Tagesordnung bildete ein Bortzaff deS
Hrn . LandwirthschastS -LehrerS Schmezer von Eppingen : H Nutzen
deS Saatwechsri». Auch dieser Vortrag saatz allgemeinen Bftsall .

Hr . Amtwann Pfisterer empfahl den Anwesenden, dem laudwirth -
schastlicheu Verein beizutreten , welchem Rache von den anwesenden
Nichtmitgliedern auch entsprochen wurde. Hier anschließend futterte
Hr . Bürgermeister Sieber von WieSloch die Gewerbetreibenden auf ,
die im Spätjahb in WieSloch stattfindende Ausstellung mit ihren Er¬
zeugnissen zu beschicke « . Hr . Baron v. Göler von Schatthausen er¬
munterte die einzelnen Gemeinden, sie sollen zur Ausstellung in WieS-
loch eine Obftsamwluog vornehmen und jede Gemeinde dieselbe für
sich aoSstellen. Hr . Amtmann Pfisterer erwähnte

'
schließlich

" die ver¬
schiedenen Prämien , welche bei der Ausstellung nach Beschluß deS Be¬
zirksausschusses vertheilt werden sollen . '

"Madekine.
Nach dem Englischen von Elisa Modrach .

(Fortsetzung au« der Beilage Nr . 109 .)

Sie setzten sich neben einander an die Bucht , lieber ihnen wölbte

fich der blane Himmel, zu ihren Füßen lag die weite Wüste deS ewig

bewegten Wassers, in ihrer Nähe kreiste nur eine einsame Möve —

saust war kein lebendes Wesen zugegen , um die Tragödie von Liebe

und Stolz , die fich hier Angesichts der wogenden See abspielte, zu be-

obachten .
. Ich bi» gekommen , Norman, " sagte sie , „ um dich noch ein-

mal zu tragen , ob du den strengen Entschluß , der dein und mein

Leben zu Grunde richtet, nicht ändern , ob du mich wirklich nicht in

deine Heimalh nnd an dein Herz znrücknehmen willst. Ich habe so
viel darüber uachgedacht , Thenerster , aber ich finde nicht , daß da»

Hiuderuiß so unüberwindlich ist , wie du eS dir vorstellst. ES war ein

furchtbare» Unrecht , eine große Schmach , eine grausame Täuschung,
«in entsetzlicher Mißgriff , — aber kann daS nicht schließlich AlleS über¬

wunden werden ? Und überdies, Norman , gelobtest du nicht, als ich
dir angetrant wurde , daß du mich lieben nnd ehren , mich bis zum
Tote beschützen und beglücken wolltest ?"

. Ja "
, erwiderte er kurz.

. Nun , unk wie hältst du dieses Versprechen, daS dn Angesicht- de»

Himmel» gabst ?"

Lord Arleigh Nickte auf da» reine , schöne Antlitz herab, während ein

wunderbare » Licht seine Züge erhellte.
»Dn darfst nicht übersehen , meine theore Madeleine, " sagte er,

»wa» die Ehre meine» Geschlechts van mir fordert . Ich habe weine

eigenen Begriffe über die Pflichten gegen meine Ahnen und ich glaube
nicht , daß ich mich durch gebrochene Gelübde versündigt habe. — Ich
schwur , dich zu lieben, und dar thue ich, mein Herzblatt , ich liebe dich
tausendmal mehr, al» alle - Andere auf der Welt . Ich schwur , dir
treu und ergeben zu sein , nnd ich bin eS , denn ich mag keinem an¬
deren Weibe in'S Antlitz sehen . Ich schwur , dich zn schützen und zu
schirmen , und thue e», mein Liebling ; ich war bestrebt, dich mit Luxus
und Behagen zu umgeben."

Wo» konnte sie dagegen sagen , — worüber hatte sie fich zu be¬
klagen ?

„So glaube ich nicht , daß ich dir in den Angen deS Himmels Un¬
recht thue, mein theureS Weib."

„ Dann, " sagte sie dewüthig , . ist mein Erscheinen , mein Flehen
vergebens."

. Nicht vergebens, mein Liebling . Die wenigen Minuten , während
deren ich dich anschauen durste, find nur wie ein Lichtstrahl ans Ely¬
sium gewesen ."

„Und ich muß zurückkchren , wie ich kam, " sagte sie, — „du flößest
meine Liebe wiederum zurück , hast kein Gehör sür wein Fl ^ " und
mein Elend ist nur um so tiefer geworden."

Sie barg ihr Gesicht in den Händen und schluchzte laut . Plötzlich
neigte sie fich vorwärts .

.Norman, " sogt ; sie , leise flüsternd, „ mein Geliebter , ich beschwöre
dich um meinetwillen, sei barmherzig. Ich liebe dich so innig , daß
ich , getrennt von dir, nicht leben kann, — eS ist ein Lebendigbegraben¬
sein . Du kannst e» dir nicht vorstellen . Er gibt bei Tag oder Nacht
nur wenige Augenblicke , wo deine Züge mir nicht vorschwebeo, — in
denen ich den Ton deiner Stimme nicht z» vernehmen glaube. In

der letzten Nacht träumte mir , daß dn mit ankgestreckten Armen vor
mir standest und mich riesst. Ich k°M zu dir nttdd « schlossest mich
in deine Arme. Du sagtest : Mein theureS Weib , e» ist Alle« rin
Jrrthnm , ein entsetzlicher Jrrihum gewesen, und ich komme , um mir
deine Verzeihung zu hole« nnd dich heim zn führen . - In meinem
Traume , Norman , küßtest du Meine Stirn , meine Lippen , meine
Hände nnd nanntest mich bei den süßesten Namen , die du nur er¬
finden konntest . Dn warst so liebreich gegen mich , und ich war so
glücklich. Und der Traum war so lebhaft , Norman , daß ich ihn lange
nach meinem Erwachen noch immer für Wirklichkeit hielt. Dann
hörte ich dar Seufzen der Wellen am Strande nnd rief r Norman k
Norman ! weil ich dich noch immer in meiner Nähe glaubte , aber eS
kam keine Antwort . Dieses Schweigen brachte mich rrst z« dein Be¬
wußtsein , daß mein Glück nnr ein Traum war. Do war kein Ge¬
mahl mit seinen freundlichen Worten nnd zärtludea Küssen. Ich
glaubte , mir würde daS Herz brechen . Und da sagte ich wir , daß ich
noch einen Versuch , deinen Entschluß zn erschüttern , wachen wollte .
O Norman , aus Barmherzigkeit stoße wich nicht in diese entsetzliche
Einsamkett und Verzweiflung zurück . Erlöse mich „uS dieser Kälte
und Finsterniß , au« diesen Schmerzen und Thränen ! Laß mich bei
dir bleiben, o mein einzig Geliebter , laß mich bei dir bleiben . Für
dich bietet d- S Leben tausenderlei Interesse , sür mich hat eS nur ein
einzige» . D » vermagst ohne Liebe zu leben , ich nicht. O Norman
um meiner Liebe, um meiner Glückes willen , erbarme dich und laß
mich zn dir znrückkehren , ich stehe dich an ! "

Da » goldblonde Haupt neigte fich vorwärts und sank an seine Brust ,
ihre Hände klammerten fich mit dem Schmerze der Verzweiflung an
ihn (Fortsetzung folgt .)



Handel «»d Berkehr .
Reurster Frankfurtrr Kurszettel im Hauptblatt

III . Seite.
Ha«-elsbertchte.

-s- Washington , 7. Mai . Bon den Loupon -BondS de 1865
find gestern folgende Nummern riubernfen : Nr . 53001 big 56000
n 50 Doll . . Nr . 90001 bis 95000 a 100 Do « ., Nr . 63001 bis 66000
n 500 Doll ., Nr . 114401 bi» 120900 u 1000 Doll .

Berlin , 8. Mai . « etreidemarkt. ( Schlnßbericht.) Weizen per
Mai 220 .50 , per Juni -Juli 221 .— , per Juli -Ang. 214 .— . Rag -

gen per Mai 152 .50 , per Mai -Jnni 147 .50, per Juni -Juli 144.50.
Rüdöl loco 65 .—, per Mai 64 .30 , per Mai -Jnni 64.- , per Sept .-
vkt . 62 .40 . Spiritus Io« , 53L0 , per Mai -Jnni 53.— , per Jnni -

Juü 53 .40 , per Aug .-Sept . 55. - . Hafer per Mai -Jnni 137.—, per
Jnoi -Jnli 138.- . Kalt.

SS ln . 8 . Mai. (Schlußbericht.) Weizen — , Io« , hiesiger
24 .50, fremder 23.- , per Mai 21.70, per Juli 21.80. Roggen
loov hiesiger 1650 . per Mai 1455 . per Juli 14 .75 . Hafer w« ,
hiesiger 15.— ver April 14.75 . Rüböl loco 35 .- , per Mai 34 .40,
per Ott . 33 .30.

Hamburg . 8. Mai . Schlnßbericht. Weizen fester , per Mai 222
G ^ per Juni -Juli 219 per Juli -Ang . 218 B . Roggen per Mai
150 G . . per Juni -Juli 145 G . , Per Jnli -Angust 145 S .

Bremen , 8. Mai . Petralenm . (Schlußbericht.) Standard white
Io « , 10.40 , per Juni 10.55 , per Jnki 10.75, per Sept . 11.10, Per
» ng..Dez . 11.40 . Fest.

Pefth , 8. Mai . Usanceweizen 10.40 bi» 10.47 . Weizen wei-

chend. Roggen ruhig . Gerste flau . Mai » matt . Hirse fester . Wet¬
ter : schön.

Weizen Qualität 72^ Lilogr . 10.95 bi» 11 .05 si. Weizm Qual .
78' /. « Kilogramm 12 .05 bi» 12.15 st . Roggen Qual . 70—72
Kilogramm 7.60 bi» 7.80 sl. Gerste 62 — 63' /,g Kilogramm 7.60
bi» 9.60 fi. Hafer Qual . 41- 43' /, , st. Kilogr. br« 6 .65 bi» 6 .90 fl.
Neuer Mai» 7.25 bi» 7L5 st. Hirse 7 .70 bi» 8.— fl. Spiritus
81»/. - 32 . Rap » — bi» - sl.

6I -. Pari » , 7 . Mai . (Börsennachricht .) Die Rathlofig -
keit de» europäischen Geldmärkte» spiegelt fich am bezeichnendsten in
der Thatsache, daß Kvnsol» von London ohne ersichtlichen Grund in
der ersten Depesche um »/ . , höher und eine Stunde später wieder um
»/i, niedriger gemeldet werden . Die Nachrichten der telegraphischen
Agenturen lauten in der That so widersprechend, daß sie offenbar
sämmtlich ans gleich trübe Quellen zurückzuführen find. Unter diesen
Umständen war nach der gestrigen Hausse zum mindesten eine kleine
Reaktion unvermeidlich. Schluß ziemlich flau : 5proz . Rente 109 .25
nach 108 .37 , 3proz . 73 .32 , Italiener 7130 , öftere. Goldrente 58»/. ,
ungarische 70' /, , neue Russen 76' /. , , Türken 8.07 , Egypter 158.12,
spanische äußere Schuld 12' /, , Banque « ttomane 343.12, österr. Staat »,
bahn 512 , Lombarden 145, österr. Bodenkredit 498 , Banque de Pari »
1075, Fourier 671 , Lyonnais 590. Mobilier 156 , spanischer Mvbilier
566 , Suezaktien 726 .

sPartS , 8. Mai . Rüböl per Mai 9250 , per Juni 93.—, per
Juli - August 91 .75 , per Septbr .-Dezbr . 90.75 . Spiritus per Mai
59.75 , per Juli - August 60 .25. Zucker, weißer , di»p. Nr . 3 per
Mai 6650 , per Juni 66.50 . per Juli -Angust 66 .25 . Mehl 8 Mar -
ken , per Mai 68.50 , per Juni 68.50 , per Juli -August 68.— , per
Septbr .-Dezbr . 65 .25 . Wetzen per Mai 32.75 , per Juni 32 .75, Per
Juli -August 32 .25 , per Septbr . - Dezbr . 30.— . Roggen per Mai
18.75 , per Juni 19.— , Per Juli - August 18 .75, per Septbr .- Dez. 1850 .

Amsterdam , 8 . Mai Weizen auf Termine unser . , per Mai
— , per Novbr . 314 .— . Roggen loco unser ., /aus Termine fester .,

per Mai 186, per Oktober 192. « üböl Io« , 40 '
,
', , per Herbst 38 '/. .

« ap» Im» — , per Herbst 396 .
Antwerpen , 8. Mai . Petroleummarkt . Schlußbericht. Stim¬

mung : Still . Rasfinitte » , Type weiß, dirponibel 26»/, b . , 26' /, B -
Mai - b.. 26 ' /. Juni — b.. 26 ' /, B ., Septbr . — b, 28 v .,
Sept .-Dez . - b., 28»/, B .

Laudon , 8 . Mai . (11 Uhr. ) Loasol» 95»/, . Lombarden —,
Italiener 71 ' /, „ 1873er Russen 76.

L - ndon . 8. Mai . (2 Uhr .) « onsol» ?5' /, . fund . » merik. 106 ' /, .
Liverpool , 8. Mai . Bauwwo llenwarkt . Umsatz 10,000

Ballen . Stetig .
Rew - Dork , 7 . Mai . lSchlnßkurse.) Petroleum in New - Iork

11 ' /„ dto. in Philadelphia 11 , Mehl 4,85 , Mai » (old mixed) 58,
rother Mnterweizeu IM , Kaffee , Rio good fair 16 , Havanna
Zucker 7 ' /, , Getreidefracht 6, Schmalz 7»/. , Speck 5' /, .

Banmwoll -Znsuhr 4000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien 2000
B -, dto . nach dem Lontinent 10000 B .

Witter»»gSbeobacht»«geu
der «rteor»l«gtsche» Statt,» KarlSrihe.

Mai ^
8 » «ge . Zllhr 743,7
. »achto.Sllhr 746 .0
9 . »kg-. 7U-r 747.7

l

» Her« «»
« eter

l in 0 .
Wind, - ixoml. Bemertnng .

bedeckt

. klar

Regen .
veränderlich.
heiter.

Preise der Woche vom 28 . April bis 5. Mai 1878 . (Mitgeqeilt »am Statistischen «urea».)
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Liter 1 Pfund 1 Liter 4 Ster 1 Zentner

M .Pf . M . Pf . M -Ps. M . Ps^MPs . M . Ps. MM Pf - U Pf. N Pf . R - Pf . Pf . M . Pf . Pf . Pf . Pf . M . M . M . PfliM . Pf. M . Pf. M .M

Eonstanz . . 12. — 13 . — 9. — 10. — 8. - 3 . — 3 . - 1 . 33 25 17 14 72 67 67 76 70 70 1. 20 50 28 92 SO.— 30— — - - — — —. — —

Ueberlingen . 12. 45 12. 10 8. 05 _ _ 7 . 40 2. - 2 . — — 27 17 15 70 65 64 70 65 60 1. 12 50 36 90 46. - 30— — — _ - — — —

Gillingen . . 13. 25 _ _10. - . 8. 25 2. 50 2 . — 1. - 25 20 14 74 64 64 64 — 70 - 85 50 32 100 36.
WaldShut . . 11. 50 12./— _ „ _ — _ — _ — — 24 18 15 66 — — 65 — 65 1. 5 55 36 95 43.- 28— — _ - - -

Lörrach. . . . - — _ _ — - — — 1. 40 25 18 14 70 66 60 60 66 70 1 — 60 32 92 48— 36— 1 . 60 1. 40 1. 40 1. 10

Müllheiw . . 12. 50 _ _ 10. - 10. — — 1 . 80 2. 50 1 . 10 27 — 14 70 66 66 56 60 70 1. 05 50 28 96 48. - 26— - - - - - - -

Freiburg . . 12. 45 9. 25 8 . 55 — - 2 . 20 2. 60 1 . 10 28 18 13 72 64 64 54 70 72 1. 20 50 30 96 40.— 26— 1. 70 1. 50 1. 40 1. 20

Ettenheun . . 12. 40 9. 90 10. 25 - - 2 . 50 3. 60 1. 20 23 15 15 — 64 64 62 64 66 1 . 05 40 32 86 42— 30.- — - 1. 50 1. 40 1 —

Ächr . 12. 70 _ _ - — — _ 2 . — 2 . 30 1. 10 24 IS 14 72 64 64 64 — 63 1 . 10 45 30 100 49— 80.— - - 1. 15 1. 20 1. 10

Offenburg . . 12. 25 _ — 9. - - — 8 . - 2 . 30 2 . — 1 . 15 24 15 13 75 70 — 65 — 70 1. 10 50 34 110 52— 30- 1 . 50 1. 20 1 . 50 1 . 20
Baden . . . . _ _ 2. 10 2 . 12 — 90 28 _ 15 73 68 68 68 72 70 1 . 20 50 28 90 54— 31— 1. 56 1. 30 1. 40

Rastatt . . . — _ — _ — _ — - 2. 20 2. 40 — 85 26 18 13 74 68 — 70 74 70 1. 30 50 26 92 52.— 26— 1. 50 1. - 1 . 20 1 . -

EarlSruhe . . ->— — _ _ — — - 2 . 50 2 . 80 1. 10 28 18 14 76 64 64 68 65 68 1 . 10 50 26 90 37.- 27— 1. 50 1. - 1. 25 - 90

Durlach . . . 13. 10 —. _ - - 7. 60 — 2 . 75 1. - 25 15 13 70 64 — 66 — 68 1 . 10 50 30 90 50— 36— 1 . 30 - 90 1. — - 75

Pforzheim . . _ _ —« — _ _ _ _ _ _ . _ —. 1. 20 23 — 13 72 64 — 70 70 64 1. - 50 32 100 52 — 38.- 1. 40 1. 10 1. 30 1. —

Bruchsal . . . — — _ —7_ _ — 7 . — 2 . 50 2. 80 1. — 23 17 12 70 64 — 68 68 68 1. — 45 28 100 45— SO - 1. - — 85 — 95 - 80

Mannheim . . 12. 30 — — S. — - - > 7. 45 1. 80 S. — 1. 40 26 16 13 75 70 70 70 75 65 1. 20 60 34 100 64. - 41.— 1. 24 — 70 1 . 10 - 78

Heidelberg . . _ _ —. — — - - — 2 . 80 1. 20 25 — 15 75 65 — 65 70 65 1. 30 55 28 90 44— 28.- 1. 60 — 86 1. 40 - 75
N >«bach . . . 11 . 50 11. 50 9. — 9. — 6. 50 — - 1. 70 1. 17 20 16 13 — 66 — 66 — 66 1. 10 50 32 90 — - - — — — —, - —

10. 75 _ 6. 21 _ _ _ _ _ 20 13 11 65 60 — 55 50 60 1 . 10 35 24 90 48— 36— ' 1. 80 1. 30 _ _
Wertem

. . 15 68 60 76 64 64 32 50
B -ffel 13. 20 S. M — —» 8. 80 _ — — _ _ — 18 15 14 72 64 64 96 76 76 1. 12 56 28 88 51— 36 .— - — _ — —. — —

Straßbnrg . . 12. 38 — 9. — 9. 60 — — — 1. 12 — — — — — — — — 1. 04 52 — — — — — - 1— —

A.137. Gemeinde Weingarten . « mtSgerichtSbezirk Durlach .

Oeffmtltche Anffordernng.
Die Bereinigung des Grund - und Pfandbuchs der

Gemeinde Weingarten betreffend .
Gläubiger und Rechtsnachfolger derselben , zu deren Sonven Einträge von

BorzagS - und Unterpfand - rechten an» der Zeit vom 1. Januar 1833 bi» 1. Januar
1848 in den Grund - und Psanddüchern der hiesigen Gemarkung bestehen , werden ans
Grund der Gesetze vom 5. Juni 1860 (Regierungsblatt 1860 Nr . 30) and vom
28. Januar 1874 (Gesetze »- und BerorbuuagSblatt 1874 Nr . 5) hiermit ousgefordrrt ,
dies« Einträge , .binnen sechs Monaten
erneuern zu lasten , widrigenfalls solche — soweit sie Vorzug »- und Unterpfand- rechte
waren — gestrichen werden.

Da » Berzeichniß der in Frage stehenden Einträge l,egt im Rathhanse zur Ern .

sicht offen.
Weingarten , den 7. Mai 1878.

Der Gemeinderath.
August Martin .

Zech , Rathschrbr .
U .138. Rr . 6559. Lahr . Gegen Arauz

Anton Weber , Landwirth von Reichen-
bach, haben wir Gant erkannt, und e» wird

Bürgerliche »tecyrspflege .
Vluur».

U.122 . Rr . 7091 . Breisach . Gegen
die Berlaffenschaft de» -f ledigen Moritz
Herzig von Oberbergen haben wir Gant
erkannt und zum Richtigstellung» - und
BorzugSverjahren Tagsahrt aus

Montag den 20. Maid . I .,
früh 8 Uhr ,

augeordnet , wobei alle Diejenigen , welche
au» wa» immer für einem Grund Ansprüche
an die Gantmafse machen wollen , solche bei
Vermeidung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlichoderdurch geyörigBevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden und
unter gleichzeitigerVorlage derBeweiSur -
kunden oder Antretung de» Beweise» mit
andern Beweismitteln ihre etwaigen Vor¬
zug»- oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen
haben.

Damit verbindet maa die Anzeige, daß bei
dieser Tagsahrt ein Maffepfieger und Gläu¬
bigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaß,
vergleiche versucht werden, mit dem Beisatze,
daß in Bezug auf Borgvergleiche und Er -
nennuim de» Maffepsteger» mld Gläubiger -
ouSschllffe» die Nichterscheinenden al» der
Mehrheu der Erschienenen beitretend an-
gesehen werden.

Di « im Au»laude wohnenden Gläubiger
haben längstens bis za jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den Em¬
pfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen solle« , wibrigenfallS alle wei-
»eren Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem Sitzungsorte
de» Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Ausland « wohnende« Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist ,
durch die Post , „ gesendet würden .

Breisach, den 4. Mai 1878.
« roßh. bad. Amtsgericht.

M ö ß n e r .

nunmehr zum Richtigstellung- - und Vor -
zugSversahreu Tagsahrt anberauwt ans

Mittwoch den 29 . Mai d. I . ,
Bormittag - 9 Uhr .

L» werden alle Diejenigen , welche au»
was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Santmaff « machen wollen , anfgefor-
dert , solchem derangesetzteuTagsahrt bei
Vermeidung de» Ausschlußes von der Gant ,
persönlich «der durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich anzuwelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - »der
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurknnden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel auzutretea .

Ja derselbenTagsahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein GlänbigrrauSschoß ernannt ,
und eia Borg - oder Nachlaßvergleich ver-
sucht werden , und e» werden in Bezug ans
Borgvergleiche und Ernennung de» Maffe-
pslegerr und GlLnbigeranSschnsseS die Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im Anstande wohnenden Gläubiger
haben längstens bi- zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu be¬
stellen , welche nach den Gesetze» der Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen and Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie der
Partei eröffnet wären , nar an dem Si -
tznngSorte des Gericht» angeschlagen , be¬
ziehungsweisedenjenigen im AaLlimd« woh¬
nenden Gläubigern , deren Aufenthaltsort
bekannt ist, durch die Post zugesendet würden.

Lahr, den 2. Mai 1878.
Broßh . bad . Amtsgericht.

Eichrodt
Y .128. Nr . 6073 . « ttenheim . Alle

diejenigen Gläubiger , welche in der Gant ^

Baum in Mahlberg ihre Ansprüche vor
oder in der heutigen Tagsahrt nicht ange¬
meldet haben , werden hiermit von der vor¬
handenen Masse au- geschloffen .

Ettenheim , den 3 . Mai 1878.
Großh . bad. Amtsgericht .

S ch r e m P p.
Y .IS4 . Nr . 8287 . E t v ck , ch .

Die Gant de» Karl P seissrr
von Bodwann betr .

AuSschloß - Erkenntniß .
All« Diejenige « , welche ihre Ansprüche

bi» heute nicht angeweldrt haben , werden
damit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.'

ich , den 3 . Mai 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

P o r a e r .
Ballweg .

D .90. Nr . 6354 . Baden . In der
Gaatsache gegen die Verlassenschajt der
Bernhard Bauer Wittwe von Lichtenthal
werden alle diejenigen Gläubiger , welche
in der heutigen SchuldenliqnidationStag -
fahrt ihre Forderungen nicht angemeldet ha¬
ben , von der »orhandenen Masse ausge¬
schlossen. ^ ^V - R . W.

Baden , den 15. April 1878
Großh . bad . Amtsgericht .

Fr . Mallebrein .
Fischer .

D .139 . Nr . 22 .615 . Karlsruhe .
AuSschluß - Erkenntntß .

Die Gant gegen Restaara
teur Wilhelm Krauß dahier
betr .

I . Alle Diejenigen , welche die Anmel¬
dung ihrer Ansprüche an die Vavtmaffe
unterlassen haben , werden von derselben
ausgrschloffen.

U . Ja Anwendung der § 1060 der
b. P .Ord . wird die VermögenSabsonderung
zwischen dem Gantschuldner und seinerEhe -
srau , Elisabeth », geb. Bürlle , dahier aus¬
gesprochen .

Karlsruhe , den 25 . April 1878.
Großh . bad. Amtsgericht .

Nothweiler .

LermögeuSadsoudrruugr«.
D.149 . R .Rr . 2431 . Livil -Kammer.

WaldShut . Die Ehefr an de» Matthä «»
Huber , Maria , geb. Albiez , von Kiesen -
bach wurde durch diefseit ige» Unheil vom
Heutigen für berechtigt «rkl Sri, ihr Berwö -
gen von dem ihre» Ehemann e» abznsondern.

Die» wird zur Leantuiß der Gläubiger
hiermit veröffentlicht.

WaldShut , den 4 . Mai 1878 .
Großh . bad. Kreisgericht .

JunghanuS .
. W eisenhorn .

Y.130 . Nr . 4240 . Karlsruhe . Die
Ehefrau de» Lever Kästner , Margaretha ,
geborene Ka stner , früher vcrwittwete

mann Klage auf BerwögeaSabsondernug
erhoben , zu deren Verhandlung Tagsahrt
in die am

Samstagden 8. Junil 878 ,
Vormittag » 8 Uhr ,

stattfiudende öffentlich - GerichtSfitzung tm
Saale der Civilkauiuier dahier avberanmt
wird.

Die » wird zur Kenutniß der Gläubiger
gebracht.

SarlSrvhe , den 4 . Mai 1878.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

Eivilkawmer I.
W i e l a u d t.

W. Köhler .

D .156 .
heim .

LulmLudignsgru .
Nr . 6903 . Tauberbischof ».

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Golk in Karlsruhe .

Manne » eingewieseu.
Müllheiw , den 4. Mai 1878.

Großh . bad. Amtsgericht.
Lederke .

Erbvorladimge ».
D . 131. Ettlingen . Luise , geborne

Kunz , Ehefrau des LaadwirthS Leopold
Maisch , von Schöllbrona , AmtSgerichtS-
bezirkS Ettlingen , unbekannt wo abwesend»
wird aufgefordert, ihre Erbavsprüch« an den
Nachlaß ihre- am 2. April 1878 f Vaters ,
de» Schneiders EligiuS Kunz von Schäll -
broun , binnen

drei Monaten
geltend zn machen , widrigenfalls die Erb¬
schaft Denen zugeiheilt würde , welchen fie
zukäme , wenn die Geladene zur Zeit de»
Erbansall » nicht mehr gelebt hätte.

Ettlingen , den 24 April 1878.
Großh . Notar

I . P . E d l e r .
Handelsregi !ter--TiatrSge-

« .133. Nr . 5300. Eberbach . Unter
O Z . 107 des Firmenregister » wurde heute
eingetragen die Firma :

„MoseS Marx in Strüwpfelbruna ".
Inhaber ist . Mose» Marx von da. Ehe¬

vertrag ä . ä . Heidelberg , 27 . März 1878,
mit Sannchen , geb. Bendheim , von Auer¬
bach , woruach jeder Theil 100 M . in die
Gütergemeinschaft einbrivgt and alle übrige
gegenwärtige und künftige Fahrniß davon
aaSschließt.

Eberbach, den 2. Mai 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

F . Grimm .
Strafrechtspflege .

Ladungen und Fahndungen.
Y .152. Nr . 7545 . Müllheim . Wir

bitten um Linlieferuag der wegen Unge¬
horsam» in Bezug aus dir Wehrpflicht An¬
geklagten: Franz Joses Kuhn von Vellin¬
gen , Johann Martin Kaltenbach voa
Dattingeu , Johann Jakob Tscheuli «
von Feuerbach, Johann Georg Brävdlin
von MalSburg , Hermann Bnx von Müll¬
heim, Karl Friedrich Hornung von da»
Ernst Emil Sümmich von Oberwriler »
Franz Josef König von Rhriuweiler »
Emil Ludwig Lauer von Seefelden, Ernst
Friedrich Klucker von Vögishei» und
Theophil Maler von da.

Müllheim , den 1. Mat 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Lederte .
UMülSderkLaduagr ».

M .1S8. Nr . 9116 Engen .
I . U. S .

gegen
Lorenz Gut von Kirchen

wegen AllSwanderuug ohne
Anzeige

wird aus gepflogen« Hiuptverhaudluug z«
Recht erkannt :

Reservist Johann Gut vonKirchen
sei der unerlaubten Auswanderung
schuldig und deßhalb zu einer Geld¬
strafe von 50 M ., sowie zur Tragung
der « osten de» gerichtlichen Verfah¬
ren » zu verurtheilen .

« . R . W.
Dieses Urtheil wird wegen Abwesenheit

Beschloß .
Theresia Biller von Dittwar wurde

wegen Geistesschwäche entmündigt und
Franz Biller von Tanberbifchofsheim al»
Bormund derselben ernannt .

TauberbischosSheim, den 7. Mai 1878.
Broßh . bad . Amtsgericht.

E l s n e r.

Erktuukaiß.
Y136 . Nr . 14,907 . Bruchsal .

Die Verbeiständung de»
Tobias Thome in Langea-
brücken betr.

Dem Tobia » Thome von Langenbrücken
wird unter Versällung in die Kosten wegen
Verschwendung verboten, ohne Mitwirkung
seines gerichtlich ernannten Beistände», de»
RathSdieuer» Ludwig Reimling von ^
Langenbrücken, zu rechten , Vergleiche zu de» Beklagten öffentlich bekannt gemacht
schließen , Anlehen aufzunehmen , ablörliche! Engen , den 29 . April 1878 .
Kapitalien zu erheben und darüber Em-
psangSscheine zu geben , auch Güter zu ver
äußern oder zu verpfänden.

Bruchsal , den 30. April 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .

gegen den Kaufmann Ludwig Wilhelm / Fütterer , von Mörsch , hat gegen ihren Ehe

Y.126.

Srbeiuweisuuge ».
U .125. Nr . 6007. Wie « loch. Die

W»nwe de» Erwin Laier von Dielheim,
Barbara , geb . Laier, hm uw Sinweisang in '

Besitz und Gewähr de» Nachlasses ihre»
Ehemannes garten .

Diesem G - svch wird entsprochenwerden, '
wenn nicht !

binnen4Wochen !
Einsprache erhoben wird . !

WieSlvch , den I . Mai 1878 . l
Großh . bad . Amtsgericht. >

May .
A. 118 . Nr . 7854. Müll heim . Da

bi» jetzt Einwendungen gegen da» Besuch
der Michael Schlecht Wittwe , Walpurga ,
geb. Escher, von Bellingev , um Einweisung
in die Gewähr de« Nachloffe » ihre» Man¬
nes nicht erhoben wurden , so wird dieselbe
hiermit in die Gewähr de» Nachlasse » ihre»

bad . Amtsgericht,
v. Stelle a .

Eggler .
Nr . 3514 . St . Blasien .

I . U. S .
gegen

Peter Cavadiui von Loratt-
Abati , zuletzt in Blafiwald -
Eisenbreche,

wegen Tewerbpeuer - De«
frandaiion .

Gemäß 828 und 29 deSR . St .G.B . wird
erkannt :

Die mit diesseitigem Urtheil vo«
12 . Anguft 1876 , Nr . 6224 , gegen
den Angeklagten anSgesprocheneGeld-
strafe von 160 Mk. 45 Ps . wird
wegen Uubeibriuglichkeit in eine Ge-
sängnißstrase von zwölf Tagen um -
gewaudelt .

B . R . W .
Die» wird dem flüchtigen Angeklagten

öffentlich verkündet.
St . Blästen , den 2. Mai 1878 .

Großh . bad . » wtSgericht.
Birkenmayer .

Zur Begl. :
Erb .

Druckund Verlag der G. Braun '
s chm Hofbuchdruckerei .
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